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Vanſtalten, Peſthoten, ſowie in der Expeditt

gezen genommen.
Jnſergte finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Allerlei Nepublikaner.
Die Oſftziöſen haben ihre eigene, für

ſchwer verſtändliche Logik. Seit einiger Zeit
müht ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ eifrig, ſo viele
Parteimm und politiſche Perſonen wie möglich mit
er Dynaſtie in Gegenſatz zu bringen und zu Re

publikanern zu ſtempeln. Jn ſeiner neueſten der
artigen Leiſtung wirſt das Blatt die Abgg. Rickert
ünd Richter zu den ſtagtsfeindlichen, republikani
ſchen Elementen. Sie ſagt mit etwas anderen
Worten, die ſchädlichen Elemente begännen nicht
bei den „eigentlichen Sozialdemokraten“, ſon
dern da, wo die ſachliche Kritik der Regierungs
maßtegeln anfange.

täriſche Poſition Richter und Rickert“ alles Be

n ent

ſtehende untergraben, der hohenzollernſchen Dynaſtie
feindlich ſein, ſelbſt mit der „Poſition
Lebknecht in naher Verwandtſchaft und mit Ultra
montanen, Polen, Franzoſen und Dänen auf einer
Stuſe ſtehen.

Zu viel des Cifers! Etwas mehr Mäßigung
in der Polemik gegen augenblicklich unbequeme
Politiker würde klüger ſein. Niemand trat für die
neue Militärvorlage mit ſo viel patriotiſcher Wärme
ein, wie der Abg. Rickert in der Reichstagsſitzur
vom 10. April d. J. Das weiß man im Lande
ihn mit Franzoſen und Sozialdemokraten zuſammen Türkei beginnen werden.
zuwerfen, iſt alſo einfach lächerlich.

Die Angegriffenen befinden ſich übrigens da,
wohin die „N. A. 3.“ ſie zu bringen ſucht, be
teits in ſehr guter Geſellſchaft. Hat doch daſſelbe

rlgan vor wenigen Wochen den früheren Miniſter Erbfolge des Fürſten Karl annehme, geregelt.
des Innern Grafen Fritz zu Eulenburg auf
dieſelbe Seite geworfen. Die Eulenburgs ſind aber
als eine der altpreußiſchen Familien bekannt, welche

Delegitte nicht ausgeſchloſſen werden wird, ſelbſt
wenn die Pforte auf ihrem Proteſt beharren ſollte.
So die offizielle Mittheilung. Die Pforte proteſtirt
übrigens nur gegen die Form der Einladung und
vetlangt, daß dieſelbe nicht direkt an Bulgarien,
ſondern durch Vermittlung der Pforte geſchehe,
weil ſich Bulgarien dem Sultan gegenüber in
einem gewiſſen Vaſallen Verhältniß beſindet. Eine

Ausführung, welche ganz korrekt erſcheint.
Die Deutſchen Deſterreichs ſelerten am 29.

R100 Jahren erfolgten
Joſefs II.
naärchen um den Kaiſerſtaat, deſſen größter Wohl
thäter er geworden, fanden bei Gelegenheit dieſes

J

Feſtes namentlich in Wien eine Würdigung, die
der noch heute lebendigen Verehrung des öſter
reichiſchen Volkes für ſeinen Liebling einen groß
artigen Ausdruck gab. Der Reichsrath iſt

Darum ſoll die parlamen- am 30, November zuſammengetreten.
Der türkiſche Bevollmächtigte Derwiſch Paſcha,

unter Zurücklaſſung einiger Compagnienzelcherwelcher
Bebel und in der Umgebung von Dulcigno nach Skutari ſtch zu Erleichterungen verſteht

zurückgekehrt iſt, hat den Konſuln der Mächte die
Uebergabe von Dulcigno notiſtſirt. Wie aus
Konſtantinopel berichtet wird, rieth der deutſche
Botſchafter, Graf Hatzfeld, in der letzten Audienz
dem Sultan, ſich an Oeſterreich anzuſchließen, das
keinenfalls ſein Occupationsgebiet ausdehnen, aber
den Balkan ſichern wolle. Man will mit Be
ſtimmtheit wiſſen, daß demnächſt abermals direkte

erhandlungen zwiſchen Griechenland und der

Die rumäniſche Thronfolgefrage iſt
durch eine von dem Fürſten Leopold v. Hohen
zollern, in ſeinem und im Namen ſeiner Kinder
abgegebene offizielle Erklärung, daß er die eventuelle

Hierbei hat weker die Adoptirung noch die un
inittelbare Bezeichnung des Thronfolgers ſtattge
funden.

ſeit vielen Jahrhunderten am treueſten und feſteſten t aus
zu der Dynaſtie Hohenzollern geſtanden haben und ieller Bericht nach Cettinfe gelangt: Geſtern occu
ich deshalb beim Berliner Hofe beſonderen An
ſchens erfreuen. Graf Fritz zu Eulenburg hat
ſich noch perſönlich große Verdienſte erworben. Jn

aiſer Wilhelms ſchwerſter, entſcheidungsvollſter

pirten die montenegriniſchen Truppen von

Am 27. v. M. iſt aus Dulcigno folgender offi

Mittag bis Abend die Feſtung und die Stadt Dul
eigno und die Befeſtigungen in der Umgebung.
Heute beſetzten ſie alles Territorium bis zum Bo-

Stunde, am 13. Juli 1870 zu Ems bei der ent-
würdigenden Forderung Benedeltis, war er
einzige Ralhgeber ſeines Monarchen Kaiſer Wil
elm iſt dafür dem Grafen auch heute noch dank-

bar Und läßt den 13. Juli nie vorübergehen, ohne
dieſem Danke Ausdruck zu geben. Und dieſen
dann warf die N. A. 3.“ auch zu Denen,

welchen ſie heute die Abgg. Rickert und Richter
Zweſſt; dieſe können ſich aſſo leicht tröſten!
e S

Politiſche Aeberſicht.
Die europäiſche O

am Sonntag
ongu-Kommiſſion,

in Galatz zuſammengetreten
hat die Berathung des

auf zwei Tage vertagt. bder Umſtand, daß die Mächte mit der Pforte be
huſs Zurückziehung des Proteſtes derſelben gegen die

ülaſſung des bulgariſchen Delegirten an
den Berathungen unterhandeln. Man erachtet es

0

derldie montenegriniſche Armee vor den Thoren und

b

ſwà ine Dſpäter eine D

janafluſſe. Die Notablen von Dulcigno erwarteten

begleiteten ſie in die Stadt. Jn Dulcigno iſt Alles
ruhig. Die Läden ſind geöffnet. Heute um 10
Uhr Vormittags hielt der montenegriniſche Ober-
Commandant Bozo Petrovics ſeinen Einzug in
Dulcigno. Die Vertreter ſämmtlicher Ortſchaften
und zahlreiche vornehme Türken aus der Umgebung
begrüßten ihn vor dem Stadtthor und entſandten

cputation in ſein Quartier mit einer
digungs Adreſſe an den Fürſten. Um 11 Uhr

fand in der Kirche ein Tedeum ſtatt. Um 12 Uhr
wurde die montenegriniſche Fahne guf der Zinne

Dulcigno Kanonendonner

vorvol

tſantfan

von D unter aufgehißt.

in Berlin als wahrſcheinlich, daß der bulgarſſche

November in erhebender Weiſe den Tag des vor
Regierungsantritts Kaiſer

Die hohen Verdienſte des edlen Mo

der vom kaiſerlichen

Warnungen wie Komunduros gegenüber wieder
holte, antwortete der König emphatiſch, er werde

lieber den Krieg gegen die Türkei für die gerechte
Sache, welche bereits von Europa ſanktionirt
worden iſt, riskiren, als Griechenland zur Beute
inneren Zwiſtes machen. Der König erklärte, er
könne nicht gegen das Geſchick ſtreiten, und Griechen

land habe noch nicht ſein Vertrauen auf die Mächte
aufgegeben nach der Anſicht der Griechen unter
ſtüte der Fürſt Bismarck blos die ehrgeizigen Ab
ſtchten Oeſterreichs. (1)

Deutſchland.

S Der Kaiſer iſt nahezu wiederhergeſtellt.
Derſelbe machte in den letzten Tagen im geſchloſſenen
Wagen Ausfahrten. Montag Mütag 1 Uhr empfing
der Kaiſer den aus Friedrichsruh zurückgekehrten
deutſchen Botſchafter in Paris, Fürſten Hohenlohe.
Auf dringendes Anrathen der Aerzte ſchont ſtch
der Kaiſer, ſo weit es irgend zuläſſig, bei der Er

ledigung von Geſchäften, wobei bekanntlich der un
ſermüdlich raſtloſe Monarch nicht ohne Widerrede

So ſind u. A.
militäriſche Meldungen wiederholentlich verſchoben
Und nun von morgen auf Sonntag vertagt wor
den.

D Gtaatsminiſter v. Stoſch,) Chef
unſerer Marine, hat dieſer Tage dem Stapellauf
einer neuen GlattdecksKorvette auf der Werft des
„Vulkan“ in Stettin beigewohnt und den Tauf
gkt vollzogen. Das Schiff erhielt den Namen der
Königin von Sachſen „Carola“.

Der Proteſt gegen den Hamburger
Zollanſchuß) iſt jetzt mit 1730 Unterſchriften
verſehen und dem Senate der ſreien Stadt Ham
burg eingereicht worden. Dieſe Einmüthigkeit, in
welcher die Hamburger Börſe, wo die wirthſchaft
lichen Geſammtintereſſen Hamburgs ihr Schwerge
wicht haben, ſich gegen den Anſchluß verwahrt,
iſt die beſte Vertheidigung für den Hamburger Senat
und für die bisher von ihm in dieſer Angelegen
heit beobachtete Berhaltungslinie.

(Der polniſche Adelh) und die polniſche
Geiſtlichkeit feierten am Montag den 29. November
in aller Stille den fünfzigjährigen Gedenktag des
polniſchen Aufſtandes vom Jahre 1830. Wie
Berichte aus Poſen beſagen, wurde die Feier des
Novemberaufſtandes vom Jahre 1830/31 von
polniſcher Seite unter ſehr ſtarker Betheiligung be
gangen. Schon am Tage zuvor waren zu der
Feier viele Veteranen aus dem Jnſurrektionskriege,
ſo wie zahlreiche Adlige aus der Provinz ein
getroffen, ſo daß ſämmtliche Hotels ſehr ſtark be
ſetzt waren die Veteranen waren meiſtens bei
Privaten unkergebracht. In der Pfarrkirche fand

unter Theilnahme der V in T 9Vekeranen ein Trauergottes
dienſt ſtatt. Nachmittags vereinigte dieſelben ein
Diner im Bazar, an welchem 450 Feſtgenoſſen
Theil nahmen.

(Auswanderungsſtatiſtik.) Nach
ſtatiſtiſchen Amte anfgeſtellten

Nachweiſung über die deutſche Auswanderung nach
überſeeiſchen Ländern aus den Häfen Btemen,
Hamburg Stettin und Antwerpen in den erſten
neun Monaten des Jahres 1880 betrug dieſelbe

Die ausgewanderten türkiſchen Familien kehren zu
rück. Der Fürſt Nikita hat die in Podgoritza
gefangen gehältenen Mohamedaner amneſtirt.

Jn einer Unterredung des deutſchen Geſandken
Herrn von Radowitz mit dem König Georg von
Griechenland, wobei der Geſandte dieſelben

79 958 Perſonen (48329 männlich und 31629
weiblich). Die meiſten Auswanderer befördert



Bremen, nämlich 39 753.
Staaten von Amerika gingen 77629 Perſonen
während im Jahre 1872 die Auswanderung 96 243
Perſonen betrug, wanderten 1878 nur 19759
aus im Jahre 1879 ſtieg die Zahl auf 25 546,
die im Jahre 1880 ſich nach obiger Angabe um
54412 wiederum erhöhte.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Dienſtagſitzung.

Das Haus erledigte heute eine ganze Reihe von
Vorlagen in erſter Berathung. Das Geſetz, durch

Nach den Vereinigtenſuchen nöthigen Koſten, als Transport, Verpackung
S ß vember ſchreibt die Weſtf. Ztg.: Heute Morgen um 5c. ſelbſt eventuellen er für etwa durch ihr 50 Minuten iſt im toeſtlichen Theile unſeres Start

das Verfahren entſtehenden Schaden an dem Schuh Hezirkes eine ziemlich bedeutende Erderſchütterung bemerkt

zeug zu tragen. worden. Jn leicht gebauten Häuſern iſt ſie am ſtärkſten
dem Tiſche ſtehende Lampe geſchwankt, in anderen ſind
die Schläfer erſchrocken und aus dem Schlafe aufgefahren.Ein Fiſcher Louis Beyer und Die Richtung der Erſchütterung ging

gericht zu Weißenfels ein Act unmenſchlicher
Rohheit beſtraft.

niß, ein anderer Betheiligter zwei Monate 27 Tage ſtätigt worden, von Südoſten nach Nordweſten. Merk
Iter eine W Hefä würdiger Weiſe iſt der Erdſtoß im öſtlichen StadttheileS e en e Die wenig oder gar nicht verſpürt worden, während derſelbe

vier Angeſchuldigten hatten im Sommer einen je weiter nach Weſten um ſo ſtärker wahrgenommen worden.
Müllergeſellen, der ruhig ſeines Weges dahin ging,, (Eigenes Glück.) Der in Oldenburg mit 45000
meuchlings in einen vier Fuß tiefen Waſſergraben Mk. durchgebrannte Kaſſirer Witte hat der Spar undwelches die Pen ſionen der Lehrerwittwen

von 150 auf 200 Mk. im Minimum erhöht
werden ſollen, fand auf allen Seiten des Hauſes
nur warme Vertheidiger und die meiſten Redner
bezeichneten eine weitere Erhöhung des Minimumse
auf 250 Mk. für dringend nothwendig. Eine
Differenz waltete nur darüber ob, wer die durch
die Vorlage herbeigeführten Mehrausgaben auf
bringen ſoll, ob, wie die Regierung will, die Lehrer
und Gemeinden und der Staat, oder, wie die
meiſten Redner wollten, der Staat allein. Be
züglich dieſer Frage wird die Unterrichts Kommiſſton,
der das Geſetz zugewieſen wurde, wohl zu einer
befriedigenden Verſtändigung gelangen. Das
Schlachthausgeſetz, welches nur vom Abg.
Cremer (Köln) bekämpft wurde, ging an eine
beſondere Commiſſton und an eine ſolche Commiſſton
wurde auch das Geſetz wegen der Eiſenbahn
räthe gewieſen. Die Hauptdifferenz bei dieſer
Vorlage dreht ſich um die Frage der Zuziehung
von Mitgliedern des Landtages zu dem Landes
eiſenbahnrath, doch dürfte wohl die Anſicht, die ſich
mit der Regierung für dieſe Zuziehung erklärt, bei
der Spezialberathung obſtegen. Nächſte Sitzung
Mittwoch.

Provinz und Amgegend.
Die StadtverordnetenVerſammlung unſerer

Stein Leihbank keinen Schaden verurſacht, da außer anderengeſtürzt und ihn dann mittelſt Steinwürfen verletzt. Decungemitteln ein unter Witte s Effecten vorgefunden

t Jn Magdeburg wurde ein Reſtaurateur Freiburger Loos in den letzten Tagen mit einem Gewinn
von der Anklage, die Polizeiſtunde überſchritten zu von 40000 Fres. gezogen iſt.
haben, freigeſprochen, weil ſeine ſämmtlichen noch das Dampfſchiff „Onkel Joſef“ bei Spezgia an der
anweſenden Gäſte, als Zeugen vernommen, erklärten, Küſte von Genug betroffen hat, werden dem „Moniteur

ſo betrunken geweſen zu ſein, daß ſie nicht mehr n ſern e et e en
wußten, was die Glocke geſchlagen hatte. er et en Rerpe h re Die

Am Montag Vorwittag ſollte in Leipzig Ortigia“, ein der Geſellſchaft „Florio“ gehriges
ein äußerſt gefährlicher und von der Polizei m arg i n en e e wen be
lich nach langem Suchen glücklich erwiſchter Ein griffen. Der Zuſammenſtoß der beiden Dampfſchiffe er

ſei folgte bei Portoſino und der „Onkel Joſef“ ſank faſtbrecher n Polizeiamt nach dem Landgerichtsge ghtelbar nach r Eolliſion. Die e
bäude abgeführt werden. Unterwegs entlief plötz nicht angeben können, wie das Unglück gekommen ſet,
lich der Arreſtant, obwohl er geſchloſſen war, dem ſchildern haarſträubende Scenen. Die italieniſche Be
ihn transportirenden Schutzmann, eilte über die mannung der „Ortigia“ that alles Mögliche zur Rettung
Pleißenbrücke an der Harkortſtraße in ken ehemaligen göer die Hülſamittel wären unzureichend Von

gen Perſonen, welche an Bord des „Onkel Joſef“ waren, ſind
botaniſchen Garten und ſprang dort in das Waſſer 200 zu Grunde gegangen; 50 konnten gerettet werden,
der alten Pleiße aber eben ſo ſchnell war der dos Schickſal der anderen funfzig iſt e en
Schutzmann hinterher und ſelbſt der Sprung in Man verſichert, daß der Capitän des „Onkel Joſef“ erdas Waſſer rettete den Flüchtling nicht, e de u ſei. e d l n nen

b x wurden gerettet. er ommandan er „OrtigBeamte ein Gleiches that und den gefeſſelten Aus Capitan Paratore, hat ſich ſogleich zur Verfügung det
reißer alsbald aus Land brachte, wo nun beide Behörden geſtellt. Die Schiffbrüchigen wurden in das
triefend den Weg nach dem in der Nähe gelegenen Hoſpital zu Livorno aufgenommen Nach einem Tele

z der „N. Fr. Pr.“ befindet ſich unter den VerunGerichtegebäude einſchlugen. neten ein Deniſcher
t Einige auf der Zuckerfabrik der Firma Schlitte Neues Verfahren zur Fleiſchkonſervi
Co. auf Aumühle bei Nordhauſen beſchäf rung. Bekanntlich kaufte die preußiſche Regierung

tigte Leute befanden ſich am Sonnabend in dem dem Präparator am Berliner zoologiſchen Muſeum,
Fahrt e Herrn J. Wickersheimer, ein bewährtes Verfahren zurnahe der Fabrik gelegenen Fahrland ſchen Gaſt Jonſervrung von Leichen ab und machte daſſelbe zum

hauſe und ſprachen dem Trunke zu. Auf dem Gemeingut. Jetzt wurde demſelben ein anderes Ver

gramm

(Erderſchütterung.) Aus Dortmund, 27. No

Nachbarſtadt Halle hat am Montag den königl. Heimwege geriethen der Stellmacher Johannesſohn
Oberlandesgerichtsrath Bertram in Kaſſel mit aus Görsbach und der Portier Weißleder von der
31 von 40 Stimmen auf die Dauer von 12 Fabrik Aumuühle, die in der Nähe des Ortes Görs
Jahren zu ihrem erſten Bürgermeiſter gewählt. bach liegt, in Streit; Johannesſohn, der ange
9 Stimmen erhielt der Regierungsrath Schönianſtrunken war, feuerte plötzlich aus einem Revolver
hier. Waren die Halleſchen Stadtverordneten ent einen Schuß ab und gleich darauf einen zweiten,
ſchloſſen, einen thatkräftigen und thätigen, kenntniß welcher dem Weißleder in den Kopf fuhr. Dieſer

reichen und doch von jeder Selbſtüberhebung freien, ſtürzte ſofort zu Boden, die übrigen Begleiter ent
ebenſo wohlwollenden als in jeder Beziehung wandten Johannesſohn die Schußwaffe und es ge
charaktervollen Mann, mit einem Worte ein enſlang dieſem, zu entkommen. Nach einiger Zeit
ganzen Mann zu wählen, ſo konnten ſte keine fand man ihn in dem unweit mit Schilf beſtandebeſſere andere Wahl treffen. Vielleicht iſt bei ver hen Sumpfgraben, in den er in der Dunkelheit

Wahl aber auch ins Gewicht gefallen, daß der jetzt gerathen war. Weißleder hat die Kugel noch im
ſtegreich aus der Wahl hervorgegangene Candidat Kopfe und wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt.
en aus ber altpreußiſchen Schule hervorgegangener Vor einigen Tagen hatte der Arbeiter Rothe
Beamter iſt, von dem Jedermann weiß, daß er es in Kleinforſt ſich etwas Branniwein holen laſſen
trotz ſeiner Eigenſchaft als Beamter in den wechſelnden ind davon getrunken, den Reſt aber bei Seite ge
Zeitläuften nie verſtanden hat, den Mantel nach ſtellt Als ſich die Eheleute Rothe unter Zuruck-
dem Winde zu hängen Wir beglückwünſchen unſere (aſſung her Kinder n Jahren i ver

F.Jachbarſtadt Halle der von ihr getroffenen Wohnung entfernt hatten, fand das ältere Kind,
e n lege Sonnabend alt. ein Knabe, die Flaſche und trank den Reſt Brannt

e e en e ſta ge wein aus, ſo daß ihn die Mutter bei ihrer Rückkehr
n er e Neuen n in betrunken in der Stube liegend fand. Trotz ſchleu
ien-Zuckerraffinerie in Halle mitgetheilt ger äritli n t Fane ai niger ärztlicher Hülfe iſt das Kind am Tage dawurde, beläuft ſich die Unterbilanz der Geſell e e te rauf geſtorben.ſchaft auf 2541 000 Mk., die aus einem ſchlechten S

Betriebsreſultate entſtanden ſei. Ein Abkommen V ermiſchtes
v S c czur allmähligen Deckung dieſes Defizits ſoll am n Molete ver

5 e zember ber Gener ſammt n Unſere m Moltke über!)2, Dezember der Generalverſammlung vorgelegt Kriege minlſer, General Farre, widmet

er z J 4 4 v z Boa vwerden. d u Figaro einen eingehenden Artikel, in dem er ſein Leben
h Bezüglich unſerer neulichen Mittheilung über und ſein Wirken Revue paſſiren läßt. Von ſeiner Thätig

die von Herrn Kommerzienrath Riebeck in Halle keit als Kriegsminiſter wird u. A. geſagt: Er opferte
gemachte Erfindung zur Konſervirung von Leder die Gendarmen und die Feldgeiſtlichen, den Küraſſieren
und Fußbekleidung wird ferner noch mitgetheilt,

Her

Jn
ſeiner Bruſt lebt der Soldatengeiſt nicht, er verſteht

Dem franzöſiſchen
der Pariſer

fahren patentirt (Patent 11530), welches die Konſervi
rung von friſchem Fleiſch, zum Zwecke des ſpäteren Ge
nuſſes, zum Gegenſtand hat. Es wird in das Thier,
vor oder nach dem Tödten, eine Flüſſigkeit eingeſpritzt,
und zwar auf ein Kilogramm Gewicht hundert Gramm
Flüſſigkeit. Das Fleiſch hält ſich zwei bis vier Wochen
geruchlos.

(Times Semit.) Ein ſehr hübſcher Witz
kurſirt gegenwärtig in Berliner Börſenkreiſen, der wohl
werth iſt, weiter getragen zu werden. Man findet e
dort nämlich ſehr natürlich, daß die Londoner Times
ſich zur Vertheidigerin der Juden aufwirft, da ſie ſich,
wenn man ihren Namen hebräiſch, d. h. von rechts nach

links lieſt, ſelbſt als „Semit“ entpuppt.

Fahrplan vom 15. Ockober 1880.

Abgang von Merſeburg in der Richtung.
Nach Halle 413 Mgs. (Schullz.), 719* Vmi. (4. Kl.

101 Vm., 1280 Mt. (4. Kl,51 Nm. (Schnllz.), 821 Abds. (Schnllz. I.--3. Kl.)
1030* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an,)

Anſchlüſſe:Halle Berlin: 45 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 52 (89)
Nm., 6 Abds., 9 (8) Abds. (8 Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 5 Mgs., 7* u. 1181 (8) Vm,,
126 u. 50 Nm., 929 (8) u. 1025 Abds.

Halle Halberſtadt: 810 u. 11325 Vm., 1* u. 65 Nm.
Halle Guben: 8 Vm., 183 (8) Nm., 7* Abds.

915 Nm.
Halle Leipzi

Nm., 6, 7
Nach WeiſeNach Weiß

8) u. 108 Vm., 188, 58(9)
ds., 108 Nachts.

dl.), 88 Vm. (Schnllz.

5
9

u. S

Nm. (4. Kl), 620 Abds. (2. Kl.), 925 Abds. (4. Kl)
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:
459 882 (8) Nm., 108 Abds. eWeißenfels Zeitz 75 Vm., 122, 4821 u. 10 Nm.

nahm er den Küraß, er unterdrückte die Tambours.

daß die Ermittelungen der Kommiſſion in der
Paraffinfabrik in Webau bei Weißenfels bereits
zu Verſuchen in großem Maßſtabe geführt haben.

Auch das zwanzi Wittenberg iſt
ch z und wird 50Stück alte Stiefeln, zur Hälfte linke und zur

Hälfte rechte, um ſo am ſicherſten die Wirkung
des Konſervirungsverfahrens erproben zu können,
an die genannte Fabrik einſenden. Der Herr
Erfinder ſcheint übrigens ſeiner Sache abſolut ſicher
zu ſein, da er nicht allein die Koſten der Verſuchs-
konſervirung trägt, ſondern ſich auch noch kontraktlich
verbindlich gemacht hat, ſämmtliche zu den Ver

weder Traditionen noch Geſchmacksrichtung zu würdigen.
Der Miniſter hat in der Armee das Buch des Herrn
Jung eingebürgt, in welchem das militäriſche Genie
Bonapartes beſtritten wird, ein Wagniß gleich dem der
Zerſtörung der VendomeSäule.

Großheringen Jena: 727 Vm., 17, 45 u. 8* Nm.
Nach Straußfurt: 920 Vm., 38 u. 8 Nm.

Erfurt Nordhauſen: 729 Vm., 210 u. 55 Nm.
Dietendorf-- Arnſtadt:Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 315 u. 8 Nm.
Gotha Ohrdruf: 925 Vm., 35 u. Nm.Eiſenach Meiningen: 859 Vm., 1229, 425, 7 Nm.

PerſonenPoſten:
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.
in Mücheln 715 Uhr V. und 455 Uhr N.
aus Mücheln 585 Uhr N. und 7*5 Uhr V.

Der Miniſter hat den
Generalſtab aufgelöſt, eine der demokratiſchen Seiten
ſeiner Thätigkeit. Wie Gambetta die Geiſtlichkeit ver
weltlichen wollte, ſo will Farre die Armee demokratiſiren.
Die Armee gleicht einer Kathedrale, an der Jahrhunderte
lang verſchiedene Architekten gebaut haben. General
Farre trägt ſie ab, wie ein Sapeur. Wenn es dem
General Farre gelingen ſollte, ſein Werk zu vollenden, z u a hr V.dann wird er ein noch größerer General als Moltke Aus W n a d e Wege Mgs.
ſein. Denn der deutſche General hat die franzöſiſche Aus Weerſeone 328 n in Lanchſtädt 420 Nm.
Armee blos beſiegt, Farre wird den Ruhm genießen er 9
ſie zerſtört zu haben! (Fortſetzung auf der Beilage.)

Am vergangenen Freitag wurde vom Schöffen wahrgenommen, in manchen derſelben hat z. B. die auf

(Ueber das entſetzliche Unglück), welches

457* Nm. (3. Kl.)

Halle Nordhauſen: 5, 9, 1126 (8) Vm., 2, 2 u. h

Vm. (Schnllz.), 2 l

Corbetha-- Leipzig: 42 (85) Mrg., 659 u. 102 Vm., 12

710, 10 Vm., 2*5, 725 955 Nm.

J nach unſerer lArbeiter Schleich erhielten je drei Monate Gefäng Wahrnehmung, die auch von verſchiedenen Seiten ber
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Vorschuss-Verein zu Merseburg. E. G.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion

und Feſtſtellung des Guthabens für 1880 bis ſpäteſtens den 20. Dezember im
Geſchäftsloegke Markt 31 abzuliefern

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. Dezember 1880.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg. Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M Klingebeil. A. uſt.

ngelhardt Roenneke
(Jnhaber: G. Roennmeke)

Friedrichſtr.7. Drahtwaaren- Fabrik u. Verzinnanstalt Friedrichſtr.7.
empfehlen als paſſende Weihnachts Geſchenke:

Vogelkäfſige jeglicher Art, Bierglas u. Flaſchenträger, Kuchenunterlagen,
Salz u. Pfeffer, Eſſig u. Oelgeſtelle, Unterſetzer, Eierſieder, Schneeſchläger,
Plätteiſengeſtelle, Tiſchplatten, Schlüſſelhalter, Meſſerbänkchen, Journal-
ſtänder, Papierkörbe, Blumenampeln, Handtuchhalter, Arbeitskörbe,
Schaalenkörbchen, Staubtuchkörbe. Blumentopfeinfaſſungen, Fruchtſchaalen,
Blumen-, Brot u. Fruchtkörbe, Schlüſſel-, Arbeits u. Löſfelkörbe, Eierkörbe,
Blumentiſche, fein bronzirt, 2e. Sehr große Auswahl in Spielzeug

Jede gewünſchte Fagon wird in jeder Größe innerhalb kürzeſter Friſt angefertigt.
Gegenſtände zum Verzinnen werden angenommen

Zur gefälligen Beachtung.
Hiermit bringe ich mein wohl aſſortirtes Lager in el tie

aller Art von den feinſten bis zu den ordinärſten, ſowie EIiute u. In
Ehe und Wantofteln, Haar-, Filz- und Korkſohlen, Bill
ar Beamten utren, Wildäleder- an dschuhemit und ohne Pelzfutter für Herren und Knaben zu den billigſten Preiſen in em
pfehlende Erinnerung.

Alle Reparaturen werden aufs Beſte und Billigſte angefertigt.
Winter un verkaufe ſchon von 1,50 Mk. an.
Bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu berückſichtigen.

Burgſtr. J. J. Htädters Wuv. Burgſtr. 7.

e Acbmaſchinenreparirt ſchnell u. billig W. Hessler, Breiteſtr. 18.

7 n tZinnene Wärmſlaſchen,
unübertrefflich, über 12 Stunden warm haltend,

enpftehtt Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

evorſtehenden

achtsfeſt

Nähmaſchi Lager
fl. Baar, Rossmarkt [0.

Anerkannt beſtes Fabrikat von
Singer-Nähmaſchinen,

Wheeler &Wilſon-Nähmaſchinen
Schneider-Nähmaſchinen,

c dHand-Nähma nen.ha Antereih unentgeltlich. empfehle mein wo hlaſſo rtirtes Lager
Nähmaſchinen ſelbſtgefertigter Schürzen, Hoſen, Hem-

den in verſchiedenen Größen u. Facons,
e rſowie auch in verſchiedenen aber nur

an r,

e Sunoſſe Hroße Auswahl iS e uten Stoffen. Große Auswahl inDrechslerei von e est. PCseh Rüſchen, Schleifen, Hhlipſen, ſei-

W 9 d 5 S n WJ u e ſowie allen Weiß-Dſzerüra 8Wälzerſtraße und wollenenaſſo tirtes 4 G o Jl5 S T 7 mzter Gegen Stickerei 0en, Sitzobehalter, Sandtuchhalter, Jour Löchen, w Vorhemden u. ſ. w.
hreibzeuge, Rauchſerbvice, Karten! Zugleich bitte ich um noch recht viele

Aufträge für meine Weißnäherei,r

ten 3 r 5ſten, welche ich bei bekannter guter Arbeit aufs Schnellſte und44 Eavretter, Ecken, Conſoles, Unterſetzer, Ofenleiſ
Schirm u. Stockſtänder, Stiefelzieher, Noten Billigſte auszuführen verſpr
ſtänder, Tiſchfeuerzeuge, Knaulbecher, Knaulrollen, r tungsvoll
Fußbänkchen, Pfeifenhalter, Feldvſtühle, Rauch M osenna n
u. andere Tiſchchen, Garnwinden, Zeitungshalter, so ehe 9

e s t Rita er BGrarr M HKherhros t pKinderſchaukeln zu den billigſten Preiſen. Nr. 2, Oberbreiteſtraßze Nr. 2.
Beſtellungen und Reparaturen werden

ſchnell und ſ geführt. Der Obige.
e S. L 9 S 0 rSreittag frutfriſchen Seedorſch bei

5 r d nG DorrüStand am Rathgskeller.

zuber
ber

Amerik. Apfelſchnitte,
Cathar.-Pflaumen,
feinſte türk. Pflaumen,
ſelbſtgekochtes Pflaumenmus

empfiehlt E. Wolf.
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Winlnfin Porzellan und W achs, Puppenbälge, P ppen- -Arme u. ſ. w. e

Außerdem oſſerire noch eine Partie h
0friſtrte Puppenköpfe an C e

S e J ſ. d ülsenfrüchte,Kaiſer W al Fülsenfrüchte,Donnerstag d 9 Dezember zutkothende, als: Erbſen, grüne m ge Nun

J. e ſchälte Linſen, Bohnen empfiehlt inL e m
Haſt iel der Leipzige e er. Volſ.
Was Mancghndleag G W n G re a Weihnachts- Nähen für die Klein i 6

erſonen: a r Bewahranſtalt. o en eDas nächſte Nähen finde re erMühldorfer, Kapellmeiſter Tſh nachmittags un bei g. rau i nete ſtatt. ö

t See e eFr. Klafsky. Herr Tſhun. V V AdlerHerr Lieban, Herr Frauke. M hHerr Dr. Baſch. Herr Salomon. Heute Donnerstag den 2. Dezember h

So I e e J t Ogh Schweinsknochen.Der Chor beſteht aus 16 Perſonen. G. Fange.Die geſammte verſtärkte Stadtkapelſe. e S donJm 2. Akt Einlage von Mühldorfer, geſungen von Herrn Lieban. Sollte Jemand von meinen Freunden in
Knfang präzis abends 7 Nhr. nd Gönnern durch das Cireular zu meinen di

Da die Aufführung nur bei reger Betheiligung ſtattfinden kann, ſo bitte, die heute Abend ſtattſindenden wiſn
Billets rechtzeitig bei Herrn e Wieſe in Empfang n nehmen. e Preis Kirmeß-Schmanß v
beträgt Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf. nicht nummerirter Platz 1 Mk. Haſſenpreis: ghergangen ſein, ſo lade ich hiermit ganSperrſitz 2 Mk, nicht nummerirter Plat i M. 50 Pf. d erie 50 Pf. ger rin h

z F S 9 o3 55 ne e ar I iDr, Spranger gohes China Bl ber Dr. Wieclerhold's Ceclerol, Gustav Mehler, a
hilft ſofort bei M agenkrampf, Migraine, Fieber, Verſch geruchlos und unverharzlich, ist das bewährteste Mittel en üſgn
mung Kopfſe chmerz, Ch olit, Bruſtt ram an nec. Bei zur Erhöhung der Bauerbaftigkeit v mm m Reſtaurate ur. n

nge de A pet rt wieder herſtellend. Bewi schmeidigmachen von Gesehi ug u. Schuhwerkſhnel und ſchm u n n Leib, ge e Häm jeder Arf, welches a wa dent d n Fre eitag Echlachteſeſt im wß
ausgezeichnet. Loſt den Krankheiteſtoff bei S dass die Ausdünslung des Fusses gehbindert ist. In hibenund führt ſämm tliche Würmer mit ab. Sch ützt vo Flaschen à 30, 60 Pf. u. 1 Mark ächt zu haben bei Gasthof Zur Stadt Merseburg, W

e Kr ankh eit en. Na ſ Jul. Dlehne. Kl. Ritterstrasse 1. dFrüh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brate U duZu ha jaben be ei He rrn c anſme un Glve W W o r R 9 ſ. lhhafPreis à Jl 60 Pf. t m J W t i u di5 e B g d ia J. 9 u S d Am Sonntag iſt in Schkopau eine eſſen 90An a l Chyl inderuhr mit Goldrand verloren worden n
ln e höfl. gebeten, dieſelbe gegen Belohnunſ wſE. üterstrasse Nr. 20 abzugeben. mc uHierzu eine Beilagge. wichtOeſn



Beilage zu Nr. 191 des Merſeburger Correſpondenten vom 2. Dezbr. 1880.
ahnend, erwidert barſch: „ich habe kein Feuer ſowie der Brücke die Summe von 23 235 Mk.

Localnachrichten. und eilt haſtig an ihm vorüber. Doch damit aus den Beſtänden der Kammereikaſſe zu bewilligen.
Merſeburg, den 2. Dezember 1880. läßt ſich der Strolch nicht abweiſen, mit dem Wird angenommen.
Am 25. v. M. ſtarb in Naumburg nach Ruf: „ich will Feuer haben, hören Sie!“ Poſ. 7. Ref. Stadtv. Querfurt. Unterm

(ängerem Leiden der durch ſeine langjährige parla- eilt er dem Wanderer nach. Dieſer, bereits aufſ 23. November iſt dem Vorſitzenden der Verſammlung
wentariſche Thätigkeit hier und in weiteren Kreiſen das Schlimmſte gefaßt, dreht ſich ſchnell um, zieht eine Beſchwerdeſchrift, unterzeichnet von den hieſtgen
ſehr bekannte Rittergutsbeſitzer, Stadtrath Fried den Revolver aus der Bruſttaſche, indem er den Baumeiſtern Günther, Giebenrath, Götze und Senf
lich Pieſchel auf Dehlitz a/S. Der hieſtge frechen Geſellen anſchreit. „Anderes Feuer hab' ich zugegangen, deren Inhalt der Ref. dahin zuſammen
Frelsausſchuß, dem der Verſtorbene ſeit Einführung nicht und Blitz und Knall! ein Loch in sſfaßt, daß ſich die Baudeputation „nicht in dem

der Kreisordnung als Mitglied angehörte, widmet Blaue ſchießt. Der Wegelagerer, vielleicht nochſihr zugewieſenen Raume bewegt und Uebergriffe
de n. denſelben einen ehrenvollen Nachruf. Neuling ſtutt und ſchlägt ſich eiligſt ſeitwärts) erlaubt habe. Es folgt ſeitens des Ref. die Ver
e h Auf die heute Abend in der Kaiſer Wilhelms in die Büſche. (Thur. Kour.) leſung des Schriftſtückes. Daſſelbe behauptet, ſeit

Halle ſtattfindende Opernvorſtellung von Mit H Der vor Kurzem in Freyburg a. U. ver mehreren Jahren habe die Baudeputation ohne
gledern des Leipziger Stadttheaters machen wir ſtorbene Poſthalter Bothfeld hat, wie wir dem Rückſicht auf das Object ſtädtiſche Bauten und
die Kunſtfreunde unſerer Stadt hierdurch noch ganz N. Krbl. entnehmen, für das dortige Hospital Reparaturen freihändig dem Bauunternehmer
beſonders aufmerkſam. 3000 Mk., 750 Mk. zu einem Beneficium für G. Graul hier zur Herſtellung übergeben. Es

In einer am Dienſtag Abend in Halle ſtatt arme Kinder am Weihnachtsfeſte, 750 Mk. zum ſei aber ein ſtädtiſcher Baumeiſter dazu angeſtellt,
gefundenen gemeinſchaſtlichen Sitzung des Aufſicht Beſten der im Entſtehen begriffenen Kinderbewahrſtädtiſche Bauarbeiten zu veranſchlagen und zur
rathes und des Vorſtandes der Zuckerfabrik anſtalt gusgeſtht Submiſſton gelangen zu laſſen, um auf ſolchem
Körbisdorf iſt, wie die S. Ztg. erfährt, auf Wege Erſparniſſe herbeizuführen. Vorſchrift ſei

I Enpfchlung der Herren Rechtsanwalt Wölfel und erhandlungen der Stadtverordneten Herſammlung es wohl auch, daß dergl. Bauten in vorher
d FBantdirector Kuliſch der Beitritt zu dem Seitens vom 29. November. öffentlich bekannt zu machenden Submiſſtons oder

der Neuen ActienZuckerraffinerie am 27. v. M. Der Herr Vorſitzende theilt mit, daß der Be Veitationsterminen ausgeboten und demnächſt einem
vorgeſchlagenen Vergleiche behufs allmähliger Beſbauungsplan Section I zur Anſicht im Com der drei Mindeſtfordernden zur Ausführung über
friedigung der Gläubiger cinſtimmig beſchloſſen munalbüreau ausliege und daß ferner die verſtor geben würden. In früheren Jahren habe man

Rkbeorden. Dem Vernehmen nach iſt Körbisdorf mit bene Wittwe Dorothea Rummel geb. Schäfer der wenigſuns derart verfahren und es ſei zu ver
einer nicht unerheblichen Summe betheiligt Stadt teſtamentariſch 1500 Mk. vermacht hat, wo wundern, daß der Magiſtrat hiervon abgewichen.

Aus Weißenfels ging kürzlich der Saaleztg. von die Zinſen zur Gewährung des Schulgeldes Auch das Anfahren der Baumaterialien durch den
die hochkomiſche Mittheilung zu, daß man in für ärmere würdige Schüler der erſten Bürger Stadtrath Kops ohne Submiſſion ſei ebenfalls
Merſeburg neuerdings zu der Anſicht gekommen, ſchule zu verwenden ſind, was dankend acceptirt ungerechtfertigt. Es entſpringe hieraus eine

haltige s würde die Verlegung der zwei in Weißenfels wird. Schädigung des Stadtſäckels, der Bau und Hand
i(hhalliges garniſonirenden Huſarenſchwadronen nach hier Poſ. 1. Ref. Stadtv. Bichtler. Das Wirth werksmeiſter, Fuhrleute, Stein und ſonſtigen

unſerer Stadt keinen Nutzen bringen, da dieſelbe ſchaftswaſſer des Fleiſchermſtrs. Sachſe auf dem Materialien Lieferanten. Die Beſchwerdeführer
event. genöthigt ſei, jährlich ca. 5000 Mark zur Tiefen Keller läuft nach dem daneben gelegenen bitten deshalb die Verſammlung um den Beſchluß,
Verzinſung des aufgewandten Baukapitals zuzu Grundſtück der Stadtgemeinde, dem früheren Schul in Zukunft ſämmtliche Reparaturarbeiten und
ſchießen. Gleichzeitig meldete der augenſcheinlich haus, und hat Hr. S. dafür die IJnſtandhaltung Bauten, Baumaterialien und Fuhren öffentlich aus
Zu gut unterrichtete Weißenfelſer, daß man unter her betr. Goſſe übernommen. Um nun ſpäterhin zuſchreiben und die eingegangenen Offerten in Gegen
dieſen Umſtänden in ſeinem Heimathsorte zu „hoffen“ keinen Schwierigkeiten zu begegnen, wünſcht An wart der erſchienenen Submittenten zu eröffnen,
anfange, daß das ganze 12. HuſarenRegiment tragſteller, daß dieſes Recht im Grundbuch einge damit fernerhin auch einer oder der andere der
nach dort verlegt werde und ſollten ſich bereits ver tragen werde. Ref. beantragt Genehmigung unter hieſtgen Handwerksmeiſter, Fuhrwerksbeſitzer und

C 90 ſchiedene gut ſituirte Einwohner bereit erklärt haben, gleichzeitiger Eintragung der Verpflichtung des Hrn. BaumaterialienLieferanten ſich daran betheiligen
in dieſem Falle Schwadronenkaſernen auf eigene S. zur Inſtandhaltung der betr. Goſſe. Wird könne.
Koſten zu bauen. Wir konnten uns nicht herbei angenommen. Referent knüpft hieran den Antrag „Die Stadt
laſſen, dieſe Nachricht ſ. Z. unſeren Leſern mit Poſ. 2. Ref. Stadtv. Mohr. Die Nutzung verordneten Verſammlung wolle beſchließen, daß
zutheilen, da wir von der oben erwähnten „Anſicht“ des Straßenkehrichts wird dem Polizeiſerganten aus ihrer Mitte, mit Ausſchluß der Mitglieder
nicht nur nichts gemerkt, ſondern gerade das Buſchner auf Antrag des Ref. für die Summe der Baudeputation, eine Commiſſton gewählt werde,
Gegentheil im geſchäftstreibenden Publikum von 10 Mk. 50 Pf. auf unbeſtimmte Zeit mit deren Aufgabe iſt, zu ermitteln: hat die Bau
wahrgenommen hatten ünd außerdem lebhaften Zweifel Zmonatlicher Kündigung überlaſſen. deputation durch ihr Verſchulden zu den in dem
hegten, daß ſich ſo mir nichts vir nichts in Weißen] Poſ. 3- Derſelbe Ref. bringt zur Kenntniß der Schreiben vom 23. d. M. beregten Beſchwerden
fels Privatleute gefunden, die „je eine Kaſerne Perſammlung, daß ſich der Kaſtellan der 2. Bürger Veranlaſſung gegeben.“
nebſt Stallung für eine Schwadron auf eigene ſchule Thiele bereit erklärt hat, für die Reinigung Jm Namen der Mitglieder der Baudeputation er
Koſten“ zu bauen geſonnen wären. Wie wir nun per Düngergrube und das erforderliche Stroh zu greift der Stadtv. Voigt das Wort. Er wirft dem

t. heute aus der Weißenfelſer „Mitteld. Ztg.“ er ſorgen, wenn ihm die Düngernutzung überlaſſen Ref. vor, daß er die Sache habe ruhig an ſich
e ſehen, iſt dieſe ganze Geſchichte des genialen Bericht wird. Da es ſich hier nur um eine Uebertragung herankommen laſſen, ohne ſtch, wie es ſeine Pflicht

eiſtaltersvollſt an digaus derLuftge griffen. bisher beſtandener Funktionen auf den jetzigen geweſen, an den Magiſtrat behufs Auslieferung
Man hegt in Weißenfels bis zur Stunde keinen Kaſtellan handelt, iſt ein Beſchluß unnöthig. des aktenmäßigen Materials zu wenden. Er ſelbſt
anderen Wunſch, als daß der derzeitige Beſtand Poſ. 4. Ref. Stadto. Zigenhorn. Der habe letzteres gethan. Redner belegt nunmehr an
der Garniſon der Stadt erhalten bleibe. weitere Ausbau der Karl und Steinſtraße macht der Hand des Protokollbuches die Handlungsweiſe

Leider hat dieſe Weißenfelſer Mittheilung der die Anlage von Gaslaternen nothwendig. Ref. der Baudeputation, die nur in zwei Fällen,
S.Ztg. in den Provinzialblättern eine unverdiente ſchließt ſich dem Antrage des Magiſtrats, die gee und zwar wegen der Dringlichkeit der
Verbreitung gefunden und wir ſehen uns deshalb nannten Straßen mit Gasbeleuchtung zu verſehen ſelben, eine Ausnahme von dem üblichen Ver
veranlaßt, gegen die unſerer Bürgerſchaft imputirten und die Koſten (für die Karlſtraße 1570 Mk., für fahren der Ausſchreibung gemacht und die Arbeiten
gänzlich falſchen Anſichten entſchieden zu pie Steinſtraße 688 Mk.) aus der Kaſſe der Gas dem Bauunternehmer Graul aus freier Hand
proteſtiren. Anſtalt zu bewilligen, an und ſtimmt die Ver übertragen habe. Auf ſeine Veranlaſſung verlieſt

e ſammlung dem z Mein De Cent reren See Protokoll Wenni t und Merſeburg. Poſ. 5. Ref. Stadtv. Meiſter. Die Gebrüder ſru er en Sitzung der Baudeputation unter orſttz
o e e am e M. der es wollen an der neuen Straße nach der des Herrn Beigeordneten Otte aus dem Jahre 1877,

nd n S rmeiſter Levin zum Chriſtenthume Unteraltenburg ein Wohnhaus erbauen. Sie er in welchem es heißt, daß der Bauunternehmer Graul
jüdiſche chneiderme ch Ter kachlichen Handlung ſuchen um die Erlaubniß zum Aufbau des auf zwar nicht das niedrigſte Gebot abgegeben, daß
e und ließ len n Tahren ſchloſſene Ehe ihrem Terrain gelegenen Stückes Einfriedigungs man aber zu ihm das Vertrauen der beſſeren
e z und v November mauer, ſowie um Gewährung eines Durchgangs Durchführung habe und deshalb ihm die Arbeit
e el Hin arkt war nur mittel durch das Grundſtück der Altenburger Kinderbe übertragen ſei. Er beweiſt zahlenmaßig, daß die
t e Sehr nen Grund darin wahranſtalt. Die Baudeputation hat ſich einver jetzige Deputation nicht aus ſolchen Gründen,
mäßig beſucht, was wo ſtanden erklärt, wenn die Gebrüder Malpricht an ſondern einfach deshalb Hrn. Graul Arbeiten überjage vor dem Markte t t beia mag, S a an überſchwemmen. dem Durchgange ein verſchließbares Thor anbringen. tragen habe, weil er bei den Submiſſtonen die
e e ſegte ſich dagegen eines recht Magiſtrat und Ref. ſchließen ſich dem an und die niedrigſten Forderungen geſtellt hatte. An der Hand

Ahlreiche Käufe Verſammlung ertheilt ihre Genehmigung. der Protokolle der Baudeputation beweiſt Redner
lebhaften Verkehrs und wurden zahlreiche Ke Poſ. 6. Ref. Stadtv. Witte. Es iſt be aber auch ferner, daß in den letzten Jahren nicht,
abgeſchloſſen. ſchloſſen, die Seclion 4 der Einfriedigungsmauern wie die Beſchwerdeſchrift annimmt, der Bauunter

e s d )egende e e en e net der neuen Straße vollſtändig mit zu erbauen es nehmer Graul allein die ſtädtiſchen Bauten aus-
von Lau cha kehrt en s bereits ſtark dämmerte/ ſind ferner 2 Koſtenanſchläge für eine ſteinerne Brücke ausführte. So habe z. B. in dieſem Zeitraum
verfloſſenen Woche, n v uſe zurück Plötzlich (22 000 Mk.) und eine eiſerne (19 700 Mk.) an den bedeutenden, über 3000 Mk. betragenden Re
auf der Chauſſee na ha eine baſſermannſche gefertigt. Letztere iſt vorgezogen worden und bean paraturbau am Krankenhauſe Hr. Maurermeiſte
taucht aus dem e de en ihn heran und bittettragt Ref. nunmehr, für Herſtellung des Kanals, Giebenrath, eine Mauer im Reſſourcengarten Hr
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n el ſere Der Angeredete, nichts Gutesi der Futtermauern und der Sectionen 1, 2 u. 4, Bauunternehmer Kühn, eine ſolche in der Karlſti



Hr. Bauunternehmer Pfeiffer fertiggeſtellt. Ein verſpricht, treu und ehrlich auch fernerhin ſeine Stakt beſonderer Meldung.
Verzeichniß der Fuhrenunternehmer führt weiterhin Kräfte den Intereſſen der Stadt zu widmen. len Freunden und Bekannten die traurige Nach

F r richt, daß am Montag früh unſer lieber Vater, GroßAn re r n Es folgt geheime Sitzung. Urgroß und Schwiegervater, der Veteran Gotthilfvennach edarf für die Sta thä ig geweſen ſind re verten, e e in Alter von 86 Jahren nach kurzem aber ſchweren
ſo daß, wie der Referent ausführt, auch der Paſſus Börſen-Beri ch t. Krankenlager ſanft entſchlafen iſt.
der Beſchwerdeſchrift über die vom Stadtrath Kops Halle, 30. November 1880. Die Beerdigung ſindet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr
geleiſteten Materialien Fuhren vollſtändig hinfällig Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-—-180 Mk. rm Trauerhaſe Fand Nr. 18, aus ſtatt. Mit der
erſcheine, zumal dieſelbe vergeſſen habe, auch nur mittlere Oualitäten 190--206 Mi, feinſte trockene Bitte um ſtilles Beileid

erſche. je Sorten 216 225 Mr. Die trauernden Hinterbliebenen.in einem Falle den S ne u die Roggen 1000 Kilo 235--228 Mk. bez. Veranntmagnng.
Fuhren von anderer cite billiger hätten ge Gerſte 1000 Kilo 167-—180 Mk. bez. feinere und Sonnabend den Hezbr. er. vormitkags 10 Ahr,
leiſtet werden können. Redner bedauert, daß ein Chevaliergerſte 182—192 Mk. bez. ſollen im Saale des hieſigen Rathstellers verſchiedene
Mann wie Stadtrath Kops, der weder Zeit noch Gerſtenmalz 50 Kilo, 1425--15 Mk. bez. Kleidungsſtücke meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver 6

Mühe ſcheue, um den Intereſſen der Stadt zu Kafer 1000 e ſteigert werden. ndienen, ſich derart e infame Angriffe gefallen laſſen e Merſeburg, den 24. November 1880. Somnnen, g griffe g Rüböl 50 Kilo, 27,75 Mk. bez. StadtStener Kaſſemüſſe. geren 50 gils, 580 6e5, e 5 in tEs nimmt hierauf der Stadtv. Wöl fel das H e Roßgen 6,25 Mk. bez. Weizenſchaale 4,90——5 v FTWort. Zunächſt ſpricht auch er ſein lebhaftes Be M bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk. Auction II en Seburg, M
dauern darüber aus, daß ſich der Referent, Stadtv. Langes Roggenſtroh 33 35 Mk. pr. 1200 Pfund. Sonnabend den Dezember er., früh 108 Uhr
Querfurt, der übrigens der Beſchwerdeſchrift Maſchinenſtroh von 21.—26 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges ſollen im Hotel zur goldenen Sonne ſenicht v ſtehe, ja ben deſſen Hand ſie erſt an Heu von e Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu ein Landauer Wagen ein 6sitziger Omnibus, Wowe

den Stabtverordneten Vorſteher gelangt ſei, nicht e u ein orsitaiger Kutschwagen, zwei halbverdeciets v
i i ie i d Beſchwe en i Kutschwagen, ein Schlitten, ein Kleiner, ietehter u ſtdie Mühe gegeben habe, die in ver Beſchwerde 5 W t Leiterwagen, zwei neue, feine Kutschgeschirre, n do

hobenen Anklagen auf ihre thatſächliche Richtigkeit net gen. zwei alte dergleichen, verſchiedene Kummete, eine Wagen M
zu prüfen. Das ſei doch die erſte Pflicht eines Für dieſen Theil e Wenteee Publikum gegenüber plane und dergleichen öffentlich gegen baare Zahlung ber r
Referenten, und dieſe habe Herr Querfurt im r ſteigert werden.

Kirchen und Familien Nachrichten. Merſeburg, den 24. November 1880.e e er en e ECivilſtands-Ziegiſter der Stadt Aerſeburg. J. An indſleiseh, Kr.ediuet.Comm,. u. Ger.-Taxat. e Reg

Vom 22. bis 28. November 1880. n Inals c ſich einestheils um h r T Eheſchließungen: der Gaſthofsbeſitzer Hofmann Sattlerwagaren und Mobiliar- e
chuldigungen gegen eine nza unſerer beſten mit E. S. Reichel; der Handarb, Eichardt mit E. E. 8Ware ham und als es andererſeits, wie Richter Geboren ein Sohn dem Handarb. Obſt Auction in Merſeburg. tn

dies die durch den Stadtv. Voigt lediglich auf dem Glaſermſtr. Dietze; dem Brauereibeſitzer Leonhardt; Sonnabend den 4. Dezember er., von Por mittags h l
Grund der Akten gegebene Darſtellun crgebr für Tochter: dem Kaufmann Schwarz dem Schuh 9 Uhr an, ſollen im miesigen Rathekeltersaale rn wi

geg ung ergebe, ſfü macher Kalkof; dem Handarb. Kluge. T. Heſtorben:geſchäſtsaufgabehalber eine große Partie Reiselcoſfer an ddeb
den Stadtv. Querfurt ſo ſehr leicht geweſen ſei, der Bäckermſtr. Heubner, 69 J. Altersſchwäche; die verw. und Reisetaschen in allen Größen, Schulränzel, Mappen,

i i ächli i der Be Güterbodenmſtr. Reinicke, 59 J, Lungenentzündung des Plaidriemen und dergl. mehr, ſowie ein Poſten gute ab gonſich über die that ächliche Begründung der g
S

a Zuſtt LandesBauinſpectors Krebel T., 6 M., Luftröhrenent gelagerte Cigarren und ein Nachlaß, beſtehend in a Mitnſchwerde zu informiren. Hebhafte I n indung des Kaufm. Reichelt S 14 nerv. Scharlach. I Sopha, T Kommode mit Aufsatz, Tischen, un ſt
a ſelbſt e als ein Nach n e Stühlen, 1 Bettstelle, Federbetten ete., meiſtbietend n
werk, das unter dem Deckmante uneigennügiger Verein i n s gegen Baarzahlung verſteigert werden e

r zur Förderung kirchlichen Lebens r nn für die n denn e n der Gemeinde St. Maximi an 24 Noobr. NMerſeburg, den nie neinlich nur perſönliche Intereſſen ver olge. Es Nachdem Herr Diac. Scholz die heutige Verſammlung i Anuctions, iſſar n Gerigte J o
ſcheine, als ob lediglich Brotneid dem Verfaſſer der durch Vorleſen und Betrachten des Schriſtwortes 1. Cor. Kreis Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator. ſt

e e geleitet hatte, wurde durh Rugotg anf An ki 5 M hBeſchwerde die Feder in die Hand gedrückt habe. die Beſprechung über Gellert und ſeine Kirchenlieder und ur tion in er e urg.
„Was ich aber fährt Redner fort T. hinzugefügte einzelne Bemerkungen der Gegenſtand Mittwoch den 8 Dezbr. er., von früh 9 uhr ab

radezu als eine uns angethane Schmach en pfinde, als erledigt angeſehen. Hierauf erfolgte ſeitens des See n e e h
Herrn in Vortrag ber i ſ. ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers verſchiedene,iſt: daß man mit allgemeinen Redensarten tie Herrn Diac. Scholz ein Vortrag über die Herrenhutiſche en Konurs ges

Redlichkeit und Uneigennuüßigkelt eines unſerer beſten Hrüdergemeinde. Er führte die Verſammlung ohne gur Weber ſchen ese lneig gkeit Weiteres in eine ſolche ein mit dem Bemerken, daß die gehörigen Gegenſtände, als 11 ianino, 1 Nähmaschine,
Bürger zu verdächtigen wagt, eines Mannes, den, äußere Erſcheinung und die kirchlichen Gebräuche ein Schlafstühle aus der letzten Berliner Ausſtellung
wenn überhaupt ein Vorwurf, vielleicht der trifft, ſchließlich der vielen Feſtfeiern in jeder Gemeinde die ne e e ren Gal ein

önli t i ſelben ſeien. Nach ſernerer Mittheilung haben die go Aner Ring, das vollſtändige Jleyer sſche onvVers,daß r ſeine perſönlichen Intereſſen zurückſtehen Herren utiſchen Hem m n Biſchof Pah 3 Lexicon nebſt verſchiedenen anderen Büchern, verſch.
läßt hinter dem öffentlichen Jntereſſe, dem er ſeit Kerrenhutiſch e f. Presbhter und ike Weinäßt hin ren ſe, Diakonen und ſind zur leichtern Handhabung der Kirchen Bilder, antike Weingläſer Deckbetten, Unterbetten.
Jahren ſeine beſten Kräfte widmet, aber nicht der zucht nach Alter, Stand und Geſchlecht in Chöre getheilt Kopfkissen, ſowie verſchiedene Wirthschaftsgeräthe
von den Petenten erhobene Vorwurf umgekehrter So giebt es einen Chor der Knaben, der ledigen Brüder, Werſeeng See e

S c der Wittwer, welche zuſammen im Brüderhauſe wohnen Merſeburg der ezember 1880.Art: ich meine den Stadtrath Hops! Gravo einen Chor der Mahchen der ledi en S t ö Die gerichtliche Konkursverwaltung.

d g chweſtern und Die rer altunsg
Redner weiſt dann, indem die Beſchwer t der Wittwen, welche im Schweſterhauſe wohnen und Freiw Hausverkauf in Keuſch ber

Satz für Satz durchgeht, nach, daß auch nicht einen Chor der Verheiratheten. Auch des Loosgebrauches e 5 t g.
ein einziger Beſchwerdepunkt thatſächlich wurde gedacht, ſowie der Einrichtung, am Oſtermorgen Die in Keuschberg gelegenen den Banguierzug cher a e e e brigen beiden Wolbegründet iſt. Wozu alſo noch eine „Unterſuchung“, das Feſt zum Gedächtniß der Verſtorbenen zuf dem aer un ren zugehörigen veiden Wohn
wie ſte Referent beantrage? Die Sache ſe heute Friedbofe in feierlichſter Weiſe zu begehen Ueber ihre O wit Zubehör ſollen lc r ge ad Antrag Wirkſamkeit beſonders auf dem Gebiete der Miſſion ſoll Montag den 13. Dezbr. cr., nachmitt. 2 Ahr,
ſchon ſpruchreif. Redner ſtellt daher den rn nächſter Verſammlung berichtet werden. Alsdann im Krabl'schen Gasthause daselbst meiſtbietend

Die Stadtverordnetenverſam mlung,ſtheilte Herr Drganiſt Ratſch einen längeren Brief des unter günstigen Bedingungen verkauft werden, wozu
indem ſie der Baudeputation und insbe Herrn Paſt. Hildebrandt mit, der neben den Nachrichten ich Kaufliebhaber ergebenſt einlade.
ſondere deren Vorſitzenden Herrn Stadt- über ſein perſönliches Befinden und den herzlichen Merſeburg, den 1. Dezember 1880.

Glückwünſchen für das fernere Beſtehen ſeines von ihm A. Rindlteisch, KreisAuctionsCommiſſar i. A.rath Kont, ihr volles Vertrauen ſchenkt, gegründeten kirchlichen Vereins, auch Nottzen über h e e SJenn e 3
geht über die völlig tet ehe en e an denen beſonders be Freiw. Bansverkauf an

werde der Herren Günther Gieben- mer enswerth ſein möchte, daß dieſelbe aus etwa 300 Sa Götze und S enf e Lager beſteht, a in der Stadt ſehr zerſtreut wohnen, Meer eburg.

hr t ſuch des Geiſtlt nnung aber, len ne n e den n Das den Kaufmann S ſchen ErbenDer Referent hielt den Vortednern gegenüber ſind, deren Zahl je nach der Zzunehmenden Hitze zum er zugehürtge, un hieſ. Markt und an der
zwar ſeinen Antrag aufrecht, konnte aber ſonſt et nicht geringen Theile fällt, daß liturgiſche Wechſelge Hauptſtraße ſehr günſtig gelegene gr. Vorder-

z ich ſänge in den Gottesdienſten noch nicht angeſtimmt wer u. Hinterhaus mit Niederlagsräumen, zweiwas Thatſächliches nicht mehr erwidern. den, der Altar noch der genügenden Ausſchmückune t C ß j Je al
Der Bürgermeiſter Reinefarthhebt zum Schluß dehtt die Kapelle ſelbſt aber freundlich u würdig ne en 10 Stuben c. ſoll erbtheilungshalber

noch hervor, daß die Sache eigentlich gar nicht vor geſtattet iſt. Die Verbindung der evangeliſchen Geiſt ſofort verkauft werden.
das Forum der Verſammlung gehöre, ſondern dem lichen unter ſich iſt nach Herrn Paſt. Hildebrandts Be Alles Nähere durch den Kreis Auct.Comm
Magiſtrat als Aufſichtebehörde der betr. Commiſſton t ne ſehr erfreuliche Erſcheinung, und iſt es ihm Rindileiseh hierſelbſt.

beſonders wohlthuend, mit den Herren Paſtoren Rönneke G Tee
asthofs Verkauf.

hätte zugeſtellt werden müſſen. Er habe zur ge (Merſeburg) und Benemann (Halle) in der wärmſten
ſchwiegen, damit ſofort hier öffentlich darüber ab Beziehung ſtehen zu können. Hierauf verlas der ſtell Ein kleiner Landgaſthof in hieſiger Gegend mit 2
geurtheilt werde, aber die Bemerkung könne er doch vertrebende Znrſiende Herr J rer Klee ein Shreiben Morgen gutem Feld u. Borgen en Obſtgarten iſt
nicht unterdrücken, daß durch eine ſo gehäſſtge Kritik, vom allgemeinen kirchlichen Vereine, deſſen Jnhalt in unter ganz günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

d. Jachmann, Merſeburg, Mälzerſtr. Nr. 8.
8 Folge der neuerdings ge flogenen Verhandlun en nurwie ſie in der Beſchwer de geübt werde, verdienten, zur Kenntntz brngt wer behiht, inteß Ver S a erſ

nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen handelnden Leuten anlaſſung wurde, die Stellung des Maximi Vereins zu Eine herrſchafttiche Wohnung ſſt im Ganzen auch
ihre nichts weniger als bequeme Stellung ſehr leicht jenem ſo zu faſſen, daß derſelbe wie bisher ſo auch getheilt zu vermiethen e rer r ar
verleidet werde. Die Verſammlung nimmt hieraufſen Zukunft auf ſeine beſonderen Zwecke in erſter Sehreiber, Burgſt raße 5.
mit allen gegen die Stimme des Referenten Quer Linie Bedacht zu nehmen habe, daher von einer finanziellen Ein Familtenlogis iſt zu vermiethen und zum 1.

o n t Unterſtützung, zu welcher keinerlei Verpflichtung vor Januar zu beziehenfurt den Antrag Wölfel an und ſtattet der liege, abgeſehen werden müſſe, wogegen den Mitgliedern J e e
Vorſitzende Herrn Stadtrath Kops für die der der Beſuch der Verſammlungen der geſammtſtädtiſchen Se
Stadt geleiſteten Dienſte den Dank der Verſamm ereinigung ſelöſtverſtändlich empfohlen S

b, die ſich von ihren Plähen erhebt. Stadt Katutenmäßige Wahl eines ſtellvertretenden Rendanten Freitag früh friſche Sendung beiung ab, die ſich n i a ab traf Herrn Schloſſermeiſter Frauenheim ſun. (Anweſend J Srath Kops dankt für das Vertrauensvotum und 40 Mitglieder. E. Wolf.
S Redaction, Druck und Verlag don Th. Roßner im Rerſen




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 191.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 191 des Merseburger Correspondenten vom 2. Dezbr. 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







